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„Meldungen folgten Schlag auf Schlag“
MEHR ZUM THEMA Überflutungen nach Starkregen in Staufenberg

zum Überlaufen waren es
noch gut zehn Zentimeter.
„Wir sind hier, falls es über-
tritt“, erklärt Maik Wicke.
Der Feuerwehrmann und sei-
ne Kollegin Lara Bernhardt
gehören zum Katastrophen-
schutzzug Naumburg. Etwa
300 Sandsäcke lagern an den
Ufern der Losse, um im Not-
fall eingesetzt zu werden.
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Rathaus. Katastrophen-
schutzzüge aus Zierenberg,
Habichtswald und Bad Ems-
tal halfen und lösten die Kol-
legen in Schichten ab.

Kaufungen
Warten und Hoffen hieß es
dagegen am Mittag an der
Losse in Kaufungen (Land-
kreis Kassel), denn noch floss
der Bach in seinem Bett, bis

erste Alarm“, sagt Einsatzlei-
ter Benjamin Boßmann von
der Feuerwehr Niestetal. Die
Bewohner eines Hauses mel-
deten Wasser im Keller.
„Dann folgten dieMeldungen
Schlag auf Schlag“. Die Feuer-
wehr forderte Verstärkung
aus Kaufungen an.
Morgens gegen 10 stand

derWagen der Einsatzleitung
auf dem Parkplatz vor dem

Ortskern zum Überlaufen ge-
bracht.
Besonders betroffen ist das

Nahversorgungszentrum
(NVZ). Edeka, die Sparkassen-
filiale und der Bäcker stan-
den unter Wasser und muss-
tenmit Pumpfahrzeugen sau-
ber gemacht werden. 15 Häu-
ser im Ort hatten Wasser im
Keller oder im Erdgeschoss.
Um 1:42 Uhr nachts kam der

Hammer“, sagt der Ortsbür-
germeister von Uschlag und
Dahlheim, Carsten Teller.
Dass eine Flutwelle mit einer
solchen Wucht in den Ort
fließt, habe er so extrem
noch nicht erlebt. Er selbst
wohnt in der Straße Herren-
weise in Uschlag. Ihn habe in
den frühen Morgenstunden
die Zeitungsausträgerin da-
rauf aufmerksam gemacht,
dass der Fluss Nieste bald
über die Ufer trete. Hektisch
habe er auf seinem Hof noch
Sachen in Sicherheit ge-
bracht. Es hätten nur Zenti-
meter gefehlt, und das Was-
ser hätte auch bei ihm Scha-
den angerichtet.
Am Bauhof Staufenberg

wurden 400 Sandsäcke ge-
füllt, zusätzlich sind Kräfte
zur Unterstützung der Ge-
meinde Niestetal am Bauhof
Niestetal im Einsatz, berich-
tet Philipp Vogeley, Presse-
sprecher der Feuerwehr Stau-
fenberg.

Nieste
Im Dahlheims Nachbarort,
Nieste, im hessischen Land-
kreis Kassel haben gestern
insgesamt 200 Feuerwehr-
kräfte dafür gesorgt, die Schä-
den des Hochwassers zu be-
seitigen und Häuser weiter
zu schützen. Die starken Re-
genfälle hatten die Nieste im

Staufenberg/Kreis Kassel – Star-
kregen hat am gestrigen
Montag dafür gesorgt, dass es
im Landkreis Göttingen und
im Kreis Kassel vielerorts zu
Überflutungen kam.

Dahlheim
„Bis hierhin stand das Was-
ser“, sagt David Schönfeld an
der Mauer und zeigt mit sei-
ner Hand eine Stelle etwa 50
Zentimeter über dem Boden
an. Die Halle der Firma Flie-
senDetka ist überflutet gewe-
sen, ein Schlammfilm hat
sich auf dem Boden ausge-
breitet. „Es ist ein hoher
Schaden“, sagt Schönfeld.
Auch ein Auto auf dem Hof

der Firma, die sich am Orts-
ausgang von Dahlheim in
Richtung von Nieste befin-
det, ist mit Wasser vollgelau-
fen. Die Wohnung einer jun-
gen Frau auf dem Gelände
war überflutet. Sie berichtet,
wie in der Nacht das Wasser
plötzlich gestiegen sei und
sie gegen 3 Uhr die Feuer-
wehr alarmiert hatte. In der
ganzen Wohnung ist der Bo-
den voller Schlamm, der
Schaden ist noch nicht abzu-
schätzen. Es werden wohl
Heizlüfter aufgestellt, um die
Räume wieder zu trocknen.
Der kleine Fluss Nieste ist

über die Ufer getreten und
hat die Wiesen in eine Seen-
landschaft verwandelt.
Im Ortskern von Dahlheim

tönt das Brummen der Pum-
pen. Die Feuerwehren aus
der Gemeinde Staufenberg,
die mit etwa 70 Einsatzkräf-
ten angerückt sind, sind da-
mit beschäftigt, vollgelaufe-
ne Keller leer zu pumpen.
„Der Wasserstand betrug
1,69 Meter, meldete die Was-
sermessstation in Uschlag“,
berichtet Ortsbrandmeister
Thomas Nietmann. Das letzte
größere Hochwasser habe ei-
nen Wasserstand von 1,50
Meter angezeigt.
„Dass die Brücke über die

Nieste überspült wurde, habe
ich noch nie erlebt“, sagt
Nietmann. Der Wiesenweg,
ein Schotterweg, wurde
durch die Wassermassen auf-
gerissen. „Was mit dem Wie-
senweg passiert ist, ist der

Staufenbergs Bürgermeister Bernd Grebenstein (rechts) und Ortsbrandmeister Thomas Nietmann in Dahlheim. Das Wasser hat auch das Feuerwehrhaus überflutet. FOTO: EKKEHARD MAASS

Der Wiesenweg während der Flut: Der Schotterweg wurde von den Wassermassen auf-
gerissen. FOTO: EKKEHARD MAASS

400 Sandsäcke füllten die Feuerwehrleute am Bauhof Staufenberg. Mit den Säcken wurde das Eindringen des Wassers in
weitere Gebäude in Dahlheim verhindert. FOTO: FEUERWEHR STAUFENBERG/NH

Im Ortskern von Dahlheim schwappte die Flutwelle über
einen mobilen Damm. FOTO: FEUERWEHR STAUFENBERG/NH
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